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Museum Ludwig 
Erlebe Kunst: lecker, ungezähmt und neugierig!

Das Museum Ludwig ist riesig. Auf satten 7.500 Quadratmetern 
wird hier Kunst gezeigt. Dabei beherbergt es nicht nur Gemälde 
aus Leinwand und Ölfarbe, sondern auch jede Menge Fotos, außer-
gewöhnliche Skulpturen und Kunstobjekte. Manche sind aus ver-
rückten Materialien hergestellt, zum Beispiel aus Wachs oder sogar 
Schokolade. Die ältesten Kunstwerke sind über 110 Jahre alt! Und 
die jüngsten wurden erst letztes Jahr geschaffen. 
Besonders berühmt ist das Museum für seine große Pop 
Art-Sammlung. Die Künstler*innen der Pop Art liebten es schrill, 
laut und etwas schräg, sie interessierten sich für Prominente, be-
liebte Produkte und hippe Werbung. 

Wenn du mehr über berühmte Kunstwerke des gesamten Mu-
seums erfahren möchtest, leih dir den Audioguide für Kinder an der 
Kasse aus oder lad ihn dir kostenlos auf der Website des Museum 
Ludwig herunter. Du findest ihn unter der Rubrik Angebote für 
Kinder und Familien auf museum-ludwig.de

Bist du gerade zu Hause und hast Lust auf Action? 
Alles klar, dann geht‘s jetzt los:

Probiere eine coole Kunst-Technik aus! 
Schau dir das Tutorial „Kunst mit Struktur: Arbeiten wie der Künst-
ler Max Ernst“ an. 
Georg erklärt darin eine Kunst-Technik, die du selbst ganz einfach 
ausprobieren kannst. Dazu brauchst du nur einen weichen Bleistift 
und Papier.

Action please! Male wild und abstrakt 
Maler*innen wie Jackson Pollock, Lee Krasner oder Joan Mitchell 
haben viel experimentiert. Das kannst du auch! Du brauchst dafür: 
farbige Stifte, egal ob Buntstifte, Filzstifte oder Wachsmalstifte und 
mindestens 14 Blatt Papier (A4) sowie kleine Zettel für die Aufga-
ben und eine Uhr oder ein Handy mit Stoppuhr zum Zeit messen.

Los geht’s:
Bei diesem Experiment probierst du verschiedene kleine Aufgaben 
aus. Gemalt wird dabei abstrakt – also nur mit Linien, Farben und 
Formen. Am besten denkst du nicht lange nach, sondern legst ein-
fach los!
Du kannst alle Aufgaben hintereinander machen. Oder du schreibst 
die Aufgaben auf kleine Zettel, legst sie in eine Schachtel und 
ziehst jeweils einen.

Die Aufgaben: Mal ein abstraktes Bild...

in einer Minute

in 30 Sekunden

in 10 Sekunden

in 5 Sekunden

mit geschlossenen Augen

mit einem Stift (rechte Hand)

mit einem Stift (linke Hand)

mit 3 Stiften in einer Hand

mit 3 Stiften in beiden Händen

mit langsamer Musik mit schneller Musik

mit einem Stift in jeder Hand
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Monotypie – Mache aus deiner Zeichnung einen Druck!
So geht’s:
1)  Trag mit einem Farbroller oder Pinsel Farbe großzügig auf ein 

Blatt Papier (am besten Ölfarbe oder Acrylfarbe, Aquarellfarbe 
funktioniert leider nicht) auf. 

2)  Leg danach ein zweites Blatt vorsichtig darauf (nicht festdrü-
cken!)

3)  Zeichne nun mit Bleistift auf das obere Blatt (dort wo Druck aus-
geübt wird, druckt sich die Farbe auf das Papier).

4)  Zieh die beiden Blätter vorsichtig auseinander. Der Druck ist auf 
der Rückseite des oberen Blatts.

Back verfressene Kunst-Monster!
Du brauchst: 100g Butter, 100g Zucker, 1x Vanillin-Zucker, 2 Eier, 
eine Prise Salz, 1x Pudding-Pulver Vanille, 3 EL kalte Milch (zum An-
rühren des Pudding-Pulvers), 250 g Mehl, 3 gestrichene TL. Back-
pulver und etwas Milch zum Bestreichen sowie für den Guss: 100g 
Puderzucker, 1 EL heißes Wasser – und dann noch Zuckerschrift in 
verschiedenen Farben.

Durchstarten: Backofen auf 175 Grad Heißluft (Unter-Oberhitze 
200 Grad) vorheizen. Butter mit dem Mixer schaumig rühren und 
nacheinander Zucker, Vanillin-Zucker, Eier, Salz und das mit 3 EL 
Milch angerührte Pudding-Pulver hinzufügen. Das Mehl mit dem 
Backpulver vermischen und auch dazu mixen. Der Teig muss schön 
fest sein! Also noch etwas Mehl darunter rühren, falls er zu weich 
ist. Mit 2 Esslöffeln kleine Teighaufen auf ein Blech mit Backpapier 
setzen. Nach den ersten 10 Minuten Backzeit die Teighaufen mit 
Milch bestreichen, wieder ab in den Ofen. Nach weiteren 5 bis  
10 Minuten sind die Cookies fertig. Den Puderzucker mit dem 
Wasser zu einer dickflüssigen Masse glattrühren. Die Unterseite der 
Kekse damit bestreichen und dann mit der Zuckerschrift in Kunst- 
Monster verwandeln! Danach: Gnadenlos aufessen.
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